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Description of seminars 
 
 
Veranstalter*in: 
Lecturer: 

 
Prof. Dr. Kathrin Friederike Müller 

 
Titel (dt.): 

 
30 Jahre kommunikationswissenschaftliche Geschlechterforschung: Historische 

Entwicklungslinien und aktuelle Debatten 

 
Titel (engl.): 
(immer 
angeben) 

 
30 years of Gender Media Studies: An overview of relevant historical and recent 
debates 

 
 

Beschreibung:  
Description: 
 
Das Seminar gibt eine Einführung und Übersicht über die kommunikationswissenschaftliche 

Geschlechterforschung. Es zeichnet ihre Entstehung und Entwicklung nach. Übergreifend will es die 

analytische Bedeutung der Kategorie „Geschlecht“ im Kontext von Medieninhalten, -produktion und -

rezeption erklären und deutlich machen, wie sich die Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von 

Geschlecht und Medien vor dem Hintergrund wechselnder theoretischer und gesellschaftspolitischer 

Bezüge verändert hat. Debatten, die das Forschungsfeld seit seiner Entstehung in den 1970er Jahren 

geprägt haben, werden aufgegriffen und ihre Rolle für die empirische Forschung besprochen.  

Initiiert wurde die kommunikationswissenschaftliche Geschlechterforschung durch die Zweite 

Frauenbewegung. Deswegen wurden in den Analysen zunächst Differenzen zwischen Frauen und 

Männern benannt - etwa Unterschiede im Männer- und Frauenbild der Medien. Diese Frage wird 

inzwischen ganz anders gestellt, nämlich wie Geschlecht in Medieninhalten (de-)konstruiert oder im 

Kontext der Medienproduktion und Nutzung artikuliert wird. Nun ist es das Ziel, die Vielfalt von Geschlecht 

adäquat untersuchen zu können, um die zweigeschlechtliche Ordnung zu hinterfragen und ihre Einflüsse 

und Verkürzungen deutlich zu machen. 

Entsprechend geht es im Seminar darum, das gesellschafts- und forschungskritische Potenzial 

kommunikationswissenschaftlicher Gender Studies zu entdecken und zu erkennen, wie vor diesem 

Hintergrund neue oder anders akzentuierte Fragen an bekannte Forschungsgegenstände gestellt werden 

können. Geschlechterforschung zu betreiben beinhaltet die Chance, die eigene Perspektive zu erweitern 

oder zu entwickeln. Im Seminar können wir gemeinsam entdecken, wie ein solcher Wechsel der 

Blickrichtung gelingen kann. 

Wir beschäftigen uns außerdem mit Studien aus dem Kontext der kommunikationswissenschaftlichen 

Gender Studies. Inhaltlich wird Repräsentation von Geschlecht im Medieninhalt genauso thematisiert wie 

geschlechtsgebundene Medieninteressen und ihre Herkunft, Gender und Journalismus, Feminismus und 

Protestkultur. 

Das Ziel des Seminars ist es, Theorien, Methoden und empirische Befunde 

kommunikationswissenschaftlicher Geschlechterforschung einordnen und unter Verweis auf sie informiert 

diskutieren zu können. 
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